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Bildlich sehen lernen - Praktische Übung

Bildlich sehen lernen - Übung zur fotografischen Umsetzung von Begriffen

Die folgenden Übungen dienen dazu, in die kreative Arbeit im Inhaltsfeld Medien / Film einzuführen. Sie haben die wesentliche Funktion, die Schülerinnen und Schüler für den Prozess der visuellen Wahrnehmung zu sensibilisieren. Dies geschieht hier durch die eigenaktive Gestaltung von inhaltlichen Aussagen durch Fotografien. An dieser Stelle im Kursverlauf werden zunächst noch kaum Vorgaben gemacht, um ein möglichst breites Repertoire an Gestaltungstechniken entwickeln zu lassen.
Der Arbeitsauftrag
Es werden Gruppen à sechs Personen gebildet. Die einzelnen Arbeitsgruppen bekommen ausgewählte Begriffe, die fotografisch umgesetzt werden sollen. Diese Umsetzung soll in erster Linie durch bildgestalterische Mittel geschehen; Mimik und Gestik der dargestellten Personen sollen dabei lediglich unterstützen. Mögliche Begriffe sind: Trauer, Ausgrenzung, Stolz, Einsamkeit, Anführer, Glück, Nachdenklichkeit, Gemeinschaft, Ablehnung…
Dabei bekommen die Schülerinnen und Schüler zusätzlich folgende Arbeitshinweise:

1. Wählen Sie in der Gruppe zwei Begriffe aus, die Sie fotografisch darstellen wollen. 

2. Überlegen Sie zunächst gemeinsam, wie das jeweilige Foto aussehen könnte, skizzieren Sie die Ideen und entscheiden Sie sich für eine Möglichkeit.

3. Machen Sie mehrere Fotos, damit Sie Auswahlmöglichkeiten für die Präsentation haben. Fotografieren Sie immer im Querformat. 
4. Verraten Sie Ihre Begriffe nicht den anderen Gruppen.

5. Wählen Sie nun für jeden Begriff je ein Foto aus und lassen Sie es im Kurs.
In der gemeinsamen Auswertung werden zum einen von den Betrachtenden die den Fotos zugrunde liegenden Begriffe erschlossen, aber dann auch die eingesetzten Gestaltungsmittel benannt und in ihrer Wirkung erörtert, soweit sie den Schülerinnen und Schülern schon bekannt sind (Motivauswahl, Inszenierung, Kadrierung, Bildkomposition, Einstellungsgröße, etc.).

